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KULTUR I FESTSPIELE

«La Bohème»
auf dem Wasser
Sie ist einzigartig, die Aimospdäre der riesigen Frei/ic/ifbü/ine in
Bregeaz am ßodensee. Dort /cann man diesen Sommer die Oper
«La ßodeme» von Giacomo Paccini einmai anders erieöen.

VON SIBYLLE EHRISMANN

Sommerfestspiele gibt es wahrlich ge-

nug. Doch wer nach Bregenz reist,
bekommt etwas Einmaliges geboten. AI-
lein schon die Bühne, die sich mitten auf
dem See auftürmt: Das Bühnenbild ist

riesig, über dreissig Meter hoch, und
ganz von Wasser umgeben. Der Bühne

gegenüber steht am Ufer eine steile Zu-
schauertribüne, von der man das Ge-

schehen auf dem Wasser verfolgen kann.
Eine solch gigantische Freilichtbühne

aufzubauen ist für jeden Bühnenbildner
eine Herausforderung. Kein Opernhaus
hat solche Masse, die Bedingungen auf
dem See sind unvergleichbar. «Die be-

sonderen Umstände unserer Seebiihne

prägen auch den Aufführungsstil», so

Intendant Alfred Wopmann im Ge-

spräch. «Alle Akte einer Oper spielen
im gleichen Bühnenbild, sodass das

Geschehen ganz natürlich verdichtet

wird. Schon der erste Blick muss das

Aha-Erlebnis bringen.»
Regisseur Richard Jones und sein

Bühnenbildner Antony McDonald sind
für ihre Bilder-Bauten berühmt gewor-
den. Ihre Produktion von Verdis «Ein
Maskenball» hat 1999/2000 grosses Auf-
sehen erregt - die Bilder des aufgeschla-

genen Buches, in dem der Tod blättert,
zierten weltweit die Titelseiten der Ta-

geszeitungen. Auch für die «Bohème»,
die am 19. Juli Premiere haben wird, hat
das erfolgreiche Team eine grandiose
Überraschung bereit. Sie lassen die

ganze Geschichte der vier jungen, mit-
tellosen Künstler in Paris im «Café Mo-
mus» spielen, das sonst nur im zweiten
Akt vorkommt. Damit betonen sie die
Dekadenz dieser spontanen und ver-
träumten Künstlergilde.

Doch wo bleibt das Orchester? In Bre-

genz kann man die Wiener Symphoni-
ker, die traditionellerweise hier spielen,

Das Plakatmotiv des Spiels
auf dem See: La Bohème

von Giacomo Puccini.

überhaupt nicht sehen. Sie sind im
Orchestergraben versteckt, der unter der
Bühne unsichtbar eingebaut ist. Die
Musik steigt deshalb wie aus dem Nichts
herauf, ein faszinierend geheimnisvoller
Klang. Und sie ist nur dank einer tech-
nisch ausgeklügelten Verstärkung für
das Publikum hörbar.

Das ist bei klassischen Freilichtauf-
führungen immer ein heikler Punkt,
denn die Verstärkung mit Mikrofonen
führt gerne zu akustischen Verzerrun-

gen. «Wir haben darin eine langjährige
Erfahrung», erklärt Wopmann. «Da es

eine grosse Distanz zwischen Bühne und
Zuschauer gibt, kommt es zu Zeitverzö-

gerungen. Was man sieht und was man
hört, muss aber zeitlich genau überein-
stimmen. Mit der modernen Technik
können wir das lösen.»

Die Festspiele am Bodensee sind aber
nicht nur auf ihre Seebühne und auf die

grosse Oper beschränkt. Sie präsentieren
auf Nebenschauplätzen ein vielfältiges
und experimentierfreudiges Programm.
Berühmt sind die Aufführungen im Fest-

spielhaus, wo jeweils unbekannte alte
oder neue Opern zu entdecken sind.
Dieses Jahr ist es Carlisle Floyds Oper
«Of mice and men», die in Amerika gros-
se Erfolge feiern konnte.

Und ganz neu kommt diesen Som-

mer ein dritter Spielort dazu, die riesige
Werkstattbühne. Sie dient als Probe-

lokal, doch während den Festspielen
wird hier experimentiert: Uraufführun-

gen von Theater- und Musiktheater-
stücken und zeitgenössische Kammer-
musik, Filme zum Thema und vieles
mehr. Bregenz hat wahrlich zugelegt,
nicht nur mit Spektakel, sondern auch
mit spannenden Inhalten.

BREGENZER FESTSPIELE

18. Juli bis 21. August 2001

Telefon 0043 5574 407-6

Fax Ticket Center 0043 5574 407 400

www.bregenzerfestspiele.com
Mail info@bregenzerfestspiele.com

Preiskategorien: Seebühne Fr. 38.- bis 144.-,

Festspielhaus Fr. 132.- bis 200.-
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